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	Ort, 	Datum
	(Ort)		(Datum)


A N T R A G

auf Gewährung eines Zuschusses für Existenzgründer
(gem. Richtlinie zur Gewährung eines Gründerzuschusses für Existenzgründer im Landkreis Schmalkalden-Meiningen)

1. Angaben zum/zur Antragsteller/in

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	(Antragsteller)
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	(Name, Vorname des gesetzlichen Vertreters)

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	
	
	Hauptwohnsitz     ja  ☐        nein  ☐

	(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)
	
	

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	
	
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	(Tel.-Nr., Festnetz oder Mobil)
	
	(E-Mail)

	
	
	

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	
	
	

	(Rechtsform)

	☐ Eintragung im Handelsregister
	
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	

	Nr. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	(Amtsgericht)

	

	☐ Handwerksrolle/ Verzeichnis der Inhaber eines Betriebes des zulassungsfreien Handwerks

	

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	(Branche (genaue Bezeichnung) / Gegenstand des Unternehmens)

Industrie ☐    Handwerk ☐    Handel ☐    Hotel- und Gaststättengewerbe ☐    Freie Berufe ☐ 
sonstige Dienstleistungen ☐

	

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	
	Existenzgründung als Haupterwerbsquelle 

	(Gründungsdatum)
	
	ja  ☐        nein  ☐

	
	
	

	

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	
	KMU (Kleinstunternehmen, kleine u. 

	(Vorsteuerabzugsberechtigt)

	
	mittlere Unternehmen)   ja  ☐        nein  ☐

	


	
	

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	(Bankinstitut)
	
	(BIC)

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	(IBAN)

2. Angaben zur Investition
Beantragung eines Zuschusses für Investitionen

	☐  zur Anschaffung neuer aktivierungsfähigen und betrieblich genutzten

	     Sachlagenvermögenswerten (z. B. bauliche Investitionen, Maschinen und Einrichtungen)	

	☐  zur Anschaffung immaterieller Wirtschaftsgüter

	     (z. B. Patente, Lizenzen, sofern sie dem Geschäftsbetrieb als aktiviertes Anlagevermögen dienen            

	     sollen )

	☐  zur Anschaffung von Betriebsmitteln

	     (u. a. Anschaffung und Aufstockung des Warenlagers, branchenübliche Markterschließungs-	


       kosten)


Investitionszeitraum

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Beginn (TT.MM.JJJJ):          	  	Ende (TT.MM.JJJJ):



(Die maximale Investitionsdauer soll 36 Monate nicht überschreiten.)


3. Finanzierungsplan

	Ausgaben
	Betrag in €
	Einnahmen
	Betrag in €

	Gesamtaufwand *
aufgeteilt in
	€	Eigenmittel
	€
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	€	Drittmittel
aufgeteilt in
	€
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	€	Bund
	€
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	€	Land
	€
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	€	andere öffentliche Mittel
	€
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	€	Beantragter Zuschuss Landkreis
	€
	Gesamt
	€	Gesamt
	€

* Der Gesamtaufwand ist detailliert und nach einzelnen Schritten (bspw. Planung, Grundstückskauf, Bauleistungen usw.) aufzuschlüsseln. Ggf. ist hierfür eine Anlage zu erstellen.

4. Einzureichende Anlagen zum Antrag
	Die folgenden Anlagen sind Bestandteile des Antrages:

	liegt dem
Antrag bei
	wird nachgereicht

	Anlage 1: Beschreibung des Unternehmens (KMU-Bewertung)         
	☐
	☐

	Anlage 2: Kleinbeihilfen- und De-minimis-Erklärung
	☐
	☐

	Kostenvoranschläge
	☐
	☐

	Gewerbeanmeldung in Kopie
	☐
	☐

	Stellungnahme des Bürgermeisters der von der Maßnahme betroffenen Gemeinde
(liegt die Stellungnahme nicht innerhalb von 3 Monaten vor, gilt dies als Zustimmung)

	☐
	☐


Liegen o. g. Unterlagen nicht innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach Eingang des Antrages bei der Bewilligungsbehörde vor, wird der Antrag grundsätzlich abgelehnt.


5. Erklärungen
	Der Antragsteller erklärt, dass:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	(1) mit dem Vorhaben vor Antragstellung (Datum des Antragseingangs beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen) nicht begonnen wurde. 

(2) soweit nach Antragstellung, aber vor Bestätigung der Förderung (Zuwendungsbescheid) durch das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen mit der Maßnahme begonnen wurde, dies auf eigenes Risiko geschieht. (Unter Beginn des Vorhabens wird grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages verstanden.)

(3) der Investitionszuschuss nur gewährt werden kann, wenn dem Vorhaben keine öffentlich-rechtlichen Bedenken, insbesondere in planungs- oder bauordnungsrechtlicher, raumordnerischer, städtebaulicher oder immissionsschutzrechtlicher Hinsicht entgegenstehen.

(4) die Investition im Landkreis Schmalkalden-Meiningen erfolgt.

(5) die Förderung für die begünstigten Unternehmen in Deutschland eine Beihilfe nach den Vorschriften der EU darstellt, die im Rahmen des „De-minimis“ – Verfahrens abgewickelt wird (gemäß Verordnung Nr. 1998/2006 der EGKommission vom 15.12.2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „De-minimis“- Beihilfen).

(6) der Verwendungsnachweis unter Berücksichtigung der im Zuwendungsbescheid geregelten Anforderungen innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss des Investitionsvorhabens beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen vorzulegen ist.

(7) kein Insolvenzverfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eröffnet worden ist. Es besteht eine unverzügliche Mitteilungspflicht bis zum Zeitpunkt der Bewilligung, bei einem unmittelbar bevorstehenden Insolvenzverfahren (§ 1 des Thüringer Subventionsgesetzes vom 16.12.1996, GVBI. Nr. 19 S. 319 i. V. m. § 3 des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976, BGBI. I S. 2037).

(8) maßgeblich für die Beurteilung, ob ein kleines oder mittleres Unternehmen vorliegt, der Zeitpunkt der Entscheidung der Behörde über die Förderung ist. 

(9) sich die Angaben auf den heutigen Zeitpunkt beziehen.

(10)  sämtliche Veränderungen unverzüglich dem Landratsamt Schmalkalden-Meiningen schriftlich mitzuteilen sind (§ 1 des Thüringer Subventionsgesetzes vom 16.12.1996, GVBI. Nr. 19 S. 319 i. V. m. § 3 des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976, BGBI. I S. 2037).

(11)  er unterrichtet wurde, dass alle Angaben im Antrag und die Angaben in den dazu eingereichten Unterlagen, von denen die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 2 des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBI. I S. 2037) und § 1 des Thüringer Subventionsgesetzes vom 16.12.1996 (GVBI. Nr. 19 S. 319) sind.

(12)  er unterrichtete wurde, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben zu diesem Antrag die Strafverfolgung wegen Subventionsbetruges (§ 264 des Strafgesetzbuches) und die Rückzahlung der Zuwendung zur Folge haben können. 

(13)  er sich verpflichtet, dem Landratsamt Schmalkalden-Meiningen Änderungen bzw. den nachträglichen Wegfall von Voraussetzungen für die Subventionsgewährung anzuzeigen (§ 1 des Thüringer Subventionsgesetzes vom 16.12.1996, GVBI. Nr. 19 S. 319 i. V. m. § 3 des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976, BGBI. I S. 2037).

(14)  ihm bekannt ist, dass der Zuwendungsbescheid insoweit aufgehoben wird, als der Zuschuss durch in wesentlicher Beziehung unrichtige oder unvollständige Angaben oder sonst zu Unrecht erlangt wurde. Er sich in diesem Falle verpflichtet, den Zuschuss zurückzuzahlen und gemäß § 49 a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (GVBI Nr. 2/2005 vom 28.02.2005) für das Jahr vom Auszahlungstage an zu verzinsen.

(15)  auf die Bewilligung und die Gewährung einer Zuwendung kein Rechtsanspruch besteht und dass der Anspruch auf Auszahlung der Zuwendung nicht abgetreten werden kann.

(16)  Das Informationsblatt zur Erhebung von personenbezogenen Daten des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen (Stabsstelle Zentrale Steuerung - Kreisentwicklung) ist unter www.lra-sm.de einsehbar. Dieses wurde zur Kenntnis genommen. Ich stimme mit meiner Unterschrift der Verarbeitung für die notwendigen Zwecke im Rahmen des Förderverfahrens zu.



	
	


				

___________________________________               			– Stempel –		
(Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)        					






	Bearbeitungsvermerk LRA:	 Empfangsbestätigung	 Mittelabruf	 Verwendungsnachweis	 Sachbericht

                                 Datum:		Aktenzeichen: 

	Die Formulare der  Richtlinie zur Gewährung eines Gründerzuschusses für Existenzgründer finden Sie online unter www.lra-sm.de
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